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— Die Rundſchau ſagt : Nicht geringes Auf - ⸗ſprechen zu dürfen . In Mannheim , wo Dr . Groſſeſehen macht die Nachricht , daß Dr . Hecker ſeine Stelleſſich mit Itzſtein , dem Abgeordneten Helmenreich ,als Abgeordneter niedergelegt hat . Sein genialer , mit [ Mathy und Andern auf ſeiner Reiſe in Baden be⸗umfaſſenden Kenntniſſen ausgerüſteter Geiſt , ſeine un ſſprochen hatte , ſind , wie Briefe von dort berichten ,gewoͤhnliche Rednergabe hatten ihm bald nach ſeinemſdieſe , nebſt Dr . Weller , Regierungsrath Sch midt ,Eintritte in die Kammer einen Ehrenplatz in den Rei⸗ Aſſeſſor Lamey , Dr . Obermüller , die Kaufleuteben der Oppoſition und ſeinem Wirken für die Volks - Jörger , Giulini , an die Spitze eines Vereinsſache allgemeine Anerkennung verſchafft . Sein Austrittſgetreten , um 1 ) den Auswanderern ihre Güter in ei⸗mußte ſeine Freunde um ſo ſchm rzlicher überraſchen,ſnem Mittelpreife abzukaufen und beim Wiederverkaufje unvermutheter er kam , ohne daß hinreichende Gründeſ ; arrondiren , 2) die Auswanderer ſicher hinüberdafür bekannt wären . Nicht gering iſt die Freude derſgeleiten , ebenfalls für
zu

einen Mittelpreis , 3 ) dabei ſoGegner , denen Hecker im Ang
zu erübrigen , daß man auch arme Leute hinüber

griff wie in der Vertheidigungſevielſo n war . Wir hoffen noch immer , daß vor ſchaffen und drüben anſiedeln kann . An demſelben Tageden nächſten Wahlen die Gründe , welche ihn zu dieſemf 3. März ) , wo die erſte Generalverſammlung des Na —Schritte gerade jetzt beſtimmt haben mögen , beſeitigtſtionalvereins hier gebalten wurde , war auch zu Wies⸗ſein werden . aber wünſchen wir, daß keines [ baden eine Conferenz von Mitgliedern des Fuͤrſtenver⸗der übrigen Oder Oppoſition ſich zur Nach - ſeins , der ein Anlehen von einer Million für dieſondern daß Jeder auf dem Kolonie in Texas , wie wir vernommen haben , realiſtrenPoſten , auf den ihn das Vertrauen der Wähler beru - [ will . Graf v. Caſtel , der Director des Vereins , warfen hat , bleiben und ſich durch keine Unannehmlichkeitſvor einigen Tagen hier , um mit dem Miniſter vonbeſtimmen laſſen werde , denſelben zu verlaſſen , ſo lange Gaggern , Dr . Kü nzel und Dr . Groſſe , der abihn das Vertrauen des Volkes nicht verläßt . Handelte ſund zu hier thätig war , eine Beſprecht

ahmung verleiten laſſen ,

ung zu halten .ſich um perſönliches Behagen , ſo möchte wohl man⸗ — In Mainz lief die Nachricht ein , daß der aufdnet
der Kammerfder Bergfahrt begriffene und von dem Remorqueur

f Vorthe zu f haben , vorziehen , zu Hauſeſ [ Rhenus II . geſchleppte Güterkahn „ Mainz Nr . 6 “ vonzu bleiben 1es andelt ſich um die Erfüllung ei⸗ ( 6000 Centner Ladungsf
8 1

ähigkeit , in Folge eines bei demdort , wo es gilt , der Stimme desſkleinen Waſſerſtand erhaltenen Lecks bei Engers , ober⸗0 bei den öffentlichen Angelegenheiten Geltung zuſhalb Coblenz , der Art geſunken , daß das ganz neue ,verſchaffen , nach Kräften und nach Ueberzeugung dasſauf der erſten Fahrt begriffene ſchöne Schiff nur wenigGute zu fördern , das Schlechte abzuwehren . Hier iſtfüber dem Waſſerſpiegel hervorrage . Außer den verſchie⸗es nöthig , auszuharren und perſönliche Rückſichten derſdenen in Rotterdam für Mainz geladenen Handelsartikelnallgemeinen Sache unterzuordnen . Nach dieſem Grund⸗befindet ſich auch eine Quantität Frucht im Werth vonſatze hat die badiſche Oppoſition bisher gehandelt undſ32,000 fl. darin , was bei der theuern Zeit ſchmerzlich
ſie wird demſelben hoffentlich treu bleiben ; daß dasſzu beklagen iſt .fgeben des Kampfes keine Roſen bringt , hat dasß — Die verſchiedenen Eiſen bahngeſellſchaftenBeiſpiel der würtembergiſchen Kammer nach dem Aus⸗ zwiſchen Wien , Berlin und Hamburg haben eint der Oppoſition bewieſen .

Uebereinkommen getroffen , daß man jetzt mit kleinemVom Bodenſee wird geſchrieben : Der ver - ( Aufenthalt an den Hauptorten ununterbrochen diegröf Jetreideausfuhrzoll hat auf den letzten Ueber⸗Fahrt von Hamburg nach Berlin , Breslau und Wien
r Fruchtmarkt ſeine erſte Wirkung geäußert ; derſmachen kann und iſt es möglich , den Weg von erſtererMarkt war mit Getreide ſehr gut beſtellt , allein die nach letzterer Stadt in 40 Stunden zurückzulegen.gewohntens aus der Schweiz mangelten faſt gänz . — Nach den Berliniſchen Nachrichten ſtarb am 16 .lich und die der Umgegend zeigten wenig Kaufluſt,Februar in Moskau der Bücherfabrikant Le⸗daher es kam , daß der größte Theil der Marktwaare ginow in ſeinem 50ſten Jahre . Der Verſtorbene be⸗unverkauft ſtehen blieb. Die Preiſe wichen bedeutend . ſſaß in Moskan eine Druckerei , Buchhandlung , Leſe —

— In Darmſtadt hat ſich ein National⸗bibliothek , Lithographier - und Gravieranſtalt und hatteVerein gebildet , welcher als Hauptzweck die Leitungſeine beſondere Klaſſe von Schriftſtellern und Kupferund Unterſtützung der Auswanderer hat . Ein
Schreibenſſtechern in ſeinem Solde , welche nach ſeinen Anweiſun —aus dieſer Stadt ſagt hierü Wenn wir unterſchied⸗gen Karrikaturen , Porträts , Bilder , Bücher , Lieder ꝛc.liche Vorgänge der letztverfloſſenen Tage recht zu den garbeiteten , zuſammen wenigſtens 1000 Menſchen , de —ten verſtehen , ſo glauben wir uns von der Organiſa⸗ren Werke dann über 500 ruſſiſche Bauern zu Fußtion der deutſchen Auswanderung , wie ſie der Natio⸗ſund Roß durch ganz Rußland verführten . Er kauftenalverein beabſichtigt , für die Folge viel Gutes ver⸗ſauch die verlegene Waare der übrigen Buchhändler in

er hohen Pflicht
zolfes 5

er
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großen Maſſen auf und war die letzte Zuflucht allerldürfen nicht über 3 —4 Pfund groß gemacht werden ,
Buchhändler für Bücher , die nicht gehen wollten , undſdamit das Brod gehörig ausgebacken wird . Die Erſpar —
die er in Trab ſetzte . Alle Bücherkrebſe mußten durchſniß iſt nicht unbedeutend , da der

Watteis
gewöhnlich

ihn unter das Volk und Millionen Rubel gingen durchfnur 30 —40 kr. per Zentner koſtet , und es ſollten be
ſeine Hände . Wolle man nicht glauben ,daß der Mannſſonders diejenigen Familien , die ihren Bedarf ſelbſt be —
nichts genützt habe ! Tauſende haben durch ihn leſenſreiten , von dieſer Gelegenheit zu wohlfeilerem Brod mög —
gelernt , und ſie werden , wenn ſie die ſchlechten Bücherflichſt viel Gebrauch machen , da es in keiner Gegend an N

geleſen haben , beſſere kaufen und leſen . Bierbrauereien fehlt , bei welchen der Malzteig zu be
— Der Kaiſer von Rußland , unzufrieden mit kommen iſt ! Würtemberg zählt 2909 n von

den Kriegsoperationen im Kaukaſus , will ſelbſt da—welchen jede
durchſchnitttlich

12 Pfd . Malzteig täglich
hin gehen , um denſelben durch ſeine Wee

e abgeben könnte ; dies gibt täglich etwa 350 Zentner
Nachdruck zu geben und ſich auch an Ort und Stelleſund in einem Monat 10,500 Zentner , wodurch eben ſo
ſelbſt zu unterrichten . Das Ausbrennen der Wälderſviel an Mehl erſpart würde ! Gewiß Aufforderung ge—
will nicht helfen und das Militär in den Feſtungen anſnug für Alle , die hier zur Sprache gebrachte Hülfe
der Oſtküſte des ſchwarzen Meeres leidet durch Krank - möglichſt zu befoͤrdern

heit .
— Der Schwefeläther zeigt ſich nicht allein als

Mittel zur Betäubung bei ſchmerzlichen Operationen,
ſondern auch als wirkliches Heilmittel . In Venedig

ließ man eine Frau , welche von dem heftigſten Kolik

geplagt wurde , nach mehren andern fruchtlos gebliebe —

Erinnerungsblüthen
gepflückt am Grabe der ſo früh verblichenen

Auguſte Kaſper und Jakob Steger .
nen Mitteln den Aether einathmen und nach wenigen

8
Gewidmet von ihrem Freund

Minuten war die Kranke vollkommen hergeſtellt .

Wo beute Blumen duftend prangen
8 Im grünen , blüthenreichen Thal ,

. unſchuldvolle Freude thronet , —
2 Bſitzt 3 VNer 5˙ Sir f

Die Verwendung ddes Malz zteigs zur
Blitzt morgen des Verderbens Strahl

Brodbereitung. So ſankt auch Ihr ſchon in der Blüthe
Bei einer Theuerung , wie wir ſie gegenwärtig z 8 frühe Opfer in den Staub ;

8
col . Herz trug ſtets die reinſte Bürde

eh haben , iſt es gewiß ſehr zu bedaue rn , daß ein Uer
Her 4beſtehen haben , es gewiß ſehr zu bedaue 5 ü Der Unſchuld und der Tugend nur .

ſchon mehrfach öffentlich zur Sprache gebrachtes wohl

feiles Mittel , den Nahrungsſtoff zu vermehren , bis jetzt

ſo wenig Beachtung gefunden zu haben ſcheint . Viel In Eurer wabren Heimath, hehr 4
f * ndeß weine an Gra
fache Proben , in öffentlichen Anſtalten und von Privat — Indeß

ich we dem Jrabe
8 Das Herz von * * und Sehnſucht ſchwer

perſonen angeſtellt , haben die Tauglichkeit des Bier - u.

Malzteigs zur nbereimgg außer Zweifel geſetzt, und Es iſt mir nichts von Euch geblieben ,

chemiſche Unterſuchungen haben nicht nur die
Unſchäd⸗ 15der Erinn ' rung LTAls Thränen , um ſie Euch zu widmen

ondern auch die Nahrhaftigkeit dieſes Stoffes 8 3
testen ie e Als Blumen , auf Euer Grab zu ſtrei
erwieſen , wie denn auch diejenigen Familien , welche ſich

deſſelben bisher ſchon bei der Brodbereitung bedienten , Sie mögen fließen , ſollen blüben

neben der Erſparniß auch die
Saräglächkgit

ſolchen Bro⸗
Uun

ich im ＋ doch Euer Bild ,
5 * 5 1 1 f lentre fe U

des für die Geſundheit rühmen . Wir halten es lür
nd durch die Seelentrauerfeier

—

Tuler Geiſten ˖ ch S

Auch milder Tro ſt dem Herz entgquillt .

tereſſe der Minderbemittelten wiederholt und dringend

darauf aufmerkſam zu machen ,d damit die Zeit , in wel⸗ [ 1] Aufforderung .
cher noch jener Nahrungsſtoff zu Gebot ſtebt, nicht un⸗ Nr . 6,244 . Jobann Ludwig Meinzer von Eie⸗

benützt vorübergehe ; im nächſten Monat wird dasſdols beim , der ſich vor 26 Jahren von Hauſe ent

Bierſiedenvorausſichtlich aufbören und dann der Malz⸗fernt und ſich dem Vern en in Lollndiſche
teig nicht mehr zu bekommen ſein . Das Verfahren bei Kriegsdienſte begeben hat , wird aufgefordert ſich inner

Waveszune , des Malzteiges zur Brodbereitung iſt fol⸗halb Jabresfriſt zu melden , widrigenfalls er für ver

geunne
Man Rrtne noch ſebr genießbaresſſchollen erklärt , und ſein Vermögen den bekannten

Brod zu bekommen , bälftig Brodmebl und hälftig Malz Erben gegen Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſit

teig ( nach dem Gewichte ) ; will man ein , dem gewöhn⸗ übergeben werden ſoll .
lichen Brod nahekommendes erhalten , ſo wird etwasß Karlsruhe , den 15. März 1847 .
mehr Mehl als Malzteig genommen , etwa ein Theil von Großherzogl . Landamt .
dieſem und zwei Theile von jenem . In den Malzteig Bauſch . Cich.
wird das Mehl nach und nach eingeknetet , und ſobaldſfl1 Nr . 7,755 . Die Vornahme der Mühlen
die Maſſe es erfordert , das nöthige Waſſer ( jedoch ja viſitation betreffend
nicht zu viel , damit das Brod nicht ſchwer und ſpeckig ! Die Bürgermeiſterämter haben innerhalb 8 Tagen
wird ) zugegoſſen , das Ganze ſtark durchgearbeitet undſberichtlich anzuzeigen , ob und welche Mühlen in ihren
ſodann mit Sauerteig und Bierhefe angelaſſen . Die ] [ Gemeinden vorhanden ſind .
Beimengung von Salz iſt ſehr zu empfehlen , theils weil Karlsruhe , den 15 . März 1847 .
das Brod dadurch ſchmackhafter , theils weil es haltbarer Großh . Land⸗Amt .
wird . Der Backofen muß gut geheizt und die Laibe Bauſch . Eich .

F

Pflicht , im allgemeinen Intereſſe und beſonders im In —



[ i ] Nr . 6,108 . Der Beſuch der Wirths neben Bernhard Heim und Vogt Meinzer von

ſer durch Sonntagsſchüler be Rintheim .

Es ſind neuerdings wieder Klagen darüber vorge — der Zelg Mittelfeld .

kommen , daß das längſt beſtehende Verbot des Beſuchsf 6 ) 1 Viertel 32 Ruthen 68 Fuß am äußern Reu —

der Wirthshäuſer durch Sonntagsſchüler nicht gebörig haag , — Martin Danners Kinder und Mar

gehandhabt wird 2
tin Wurm ' s Wittwe. 8

Die Bürgermeiſterämter erhalten deßhalb die Weiſung, , 79 59 Rutben 60 Fuß in den Fünfviertel , neben

die dieſſeitige Verfügung vom 1. Auguſt 1844 ( Stadt Friedr . Linder und Chriſtoph Linder .

und Landbote Nro. 101 ) ſogleich wieder zu verkünden , 8 1 Ruthen 72 Fuß daſelbſt , neben Friedr . Wurm

den Vollzug ſelbſt auf ' s Strengſte zu und den Anſtößer von der Wolfsheck .

die. Ortspolizeidiener urkundlich angewieſen , alle Zu - 9 ) 57 Ruthen 52 Fuß in der Wolfsheck , neben Bern
erhandlungen pünktlich anzuzeigen . hard Maiers Wittwe und Johannes Linder , Bauer .

Die Beſcheinigung über gehörige Publikation und Aecker des Zelg Unterfeld .

Eröffnung iſt hierher 10 ) 994 Ruthen 97 Fuß auf die alte Feldhütte , neben

Karlsruhe , den 15 . März 1847 . M artin Wurms Wittwe und Jakob Friedrich

Großherzogl . Landamt . Gerhards Wittwe .

Bauſch . Eich . 11 ) 92 Ruthen 76 Fuß daſelbſt , neben Gg. Friedrich

[I Fruchtpreiſe für die Zehn tbeſtander Linder und Martin Lang. 3 2
und Zehntverrechner betreffend 120 99 Ruthen 45 Fuß in der dürren Wolfenauge⸗

Nach den in der Stadt Durlach in den Monaten wann , neben Martin Erb und Friedrich Linder .

November und Dezember v. J. und Januar und Fe- ( 13) 2 Viertel 98 Fuß in den Waldäcker , neben An

bruar d. J. abgehaltenen Fruchtmaͤrkten ſtellen ſich di dreas Ger hard und Jarob Erb .

Nuchtore Durchſchnitt wie folgt : 14) 79 Ruthen!51 Juß in dem untern Wald gewann ,

D Waizen zů 21 fl. 31 kr. neben Andreas Gerhard u. Johannes Linder , Soldat .

euer Kernet Acker im Kirchfeld .

3 neu Korn 16 „ 28 „ , 115 ) 1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß binter der Kirche ,

8 5 gente Frucht . 15 „ 18 . . neben Martin Wurms Wittwe , und Jakob Friedr .

1„ Gerſten . „ Weber.
— Hafer 6 „ 10 „ Hagsfeld , den 12 . März 1847 .

Hiervon werden die Bürgermeiſterämter und Zebnt⸗
Das ⸗Amt .

kommiſſionen des Amtsbezirks , wegen Abrechnung mit Lind der . FgRauſch .
den Zehntbeſtändern , in Keuntniß geſetzt.

F
11 Hochſtetten .

Karlsruhe , den 16 . Maͤrz 1847 .

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat .
2 ſt

11 Hagsfeld . ( Zwangsverſteigerung . ) 1U U — I

In Folge richterlicher Verfügungen vom 3. u. 5.

L. ⸗A. ⸗Nro . 653 , 6507 u. 6798, werden dem bin
— Bürger und Kiefermeiſter Chriſtian Erb alee
nannte Liegenſchaften Dienſtag d. 30 . d. M. Nach

mittag 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Zwangs —

weg öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit 3Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige 3Ju⸗

ſchlag erfolgt , wenn der

M.

Schätzungspreis und daruͤber

geboten wird .

Häuſer und Gebäude .
Ein einſtöckiges Wohnhaus mit u. Stall

unkek einem Dach , ſammt Nebengebä Bier⸗
d Branntweinbrennerei nebſt S chweinſtäden und

dazu gehörigen Hofraithe , das Ganze 48
Ruthen 59 Fuß ( neu Maß ) Platz , an der Kreuz —
ſtraße , neben der Brückengaſſe und Martin Lang ,
vornen das Rathhaus , hinten Kannenwirth Gierichs

Garten .

Aecker der Zelg Oberfeld .
1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in der J. langen

Blös , neben Chriſt . Pallmer u. Michael Vollmer .

1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß in der innern Neu —

heck, neben Jakob Pallmer und Georg A. Wurm .

1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in den Hofäcker ,

neben Friedrich Schlimm und Martin Danner' s
Wittwe .

5 ) 1 Viertel 8

13

de

der

2

30

4)

35 Ruthen 52 Fuß in der obern Blös ,

( Hausverſteigerung . )
Freitag den 26

rz d. J . Nachmit⸗
1 Uhr laſſen die

8SErbenn der Georg Michaela
g el Wittwe,ein bes Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallung , Hofraithe und Garten , neben Daniel Nees ,
vornen die Straße , hinten die

Erbtheilung wegen , öffentlich

anderſ . das Pfarrhaus ,
ſalten Krautgärten , der

verſteigern .

Hochſtetten , den 15 . März 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Meinzer .

L2J ESg genſte in . MNutz - und Brenn holzo er

ſteigerung . ) Montag den 22 . März d. J . wer

den im Gemeindewald Eggenſtein , Diſtrikt Neufeldſchlag

359¾ Klafter Scheiterholz ,
107½/ 5 aufgeſpaltene forlene

9525 Stück forlene Wellen

öffentlich verſteigert ; ſodann D
in demſelben Schlag

375 Stamm forlenes Bau - und Nutzhol
Gerüſtſtangen

Stumpen und

ienſtag den 23 . d. M.

2
z und

183 Stück forlene

öffentlich verſteigert .

Die eei iſt jeden Tag Morgens 8

Uhr auf dem Eggenſtein - Blankenlocher Weg bei dem

[ Waldthor an dem Eggenſteiner Feld , auf der Linken

heimer Allee , nächſt dem Kuͤhbrunnen .

Eggenſtein , den 12 . Maͤrz 1847 .

Das Bürgermeiſter - Amt .
Neck .



I1 Beiertheim . ( Holzverſteigerung . ) fehrten Gönnern , daß dieſelben ihre Adreſſen immer
Künftigen Samſtag den 20 . d. M. Morgensſin den drei erſten Wochentagen hier in dem Gaſthaus

9 Uhr werden in dem hieſigen Gemeindewald , Diſtriktſzur Stadt Warſchau abzugeben ſich gefälligſt bemühen
DDammenſtock wollen , worauf alsdann die Waſche abgeholt und nach

64 Klafter gemiſchtes Scheiterholz , vollkommener Reinheit wieder zurüͤck erſtattet wird . Es
7014 Stück gemiſchte Wellen , wird ſtets mein Beſtreben ſein , durch billige Preiſe und

18 Stamm Birken , ſſorgfältige Behandlung der Waſche , ſo wie auch durch
5 „ Eichen und prompte Bedienung mir die Zufriedenheit meiner ge
2 6 Eſchen ſehrten Gönner zu erwerben , und bitte um recht viele

Bau - ⸗ und Nutzholz geeignet , öffentlich verſteigert . [Beſtellungen .Die Zuſammenkunft findet auf der Hiebsſtelle bei Karlsruhe , den 10 . März 1847 .
der Ettlingen - Rüppurrerſtraße ſtatt . Sophie Keller .

Beiertheim , den 14 . März 1847 .
22 42 0

Das Bürgermeiſteramt . Bleich⸗Anzeige .
Weber . Keppler . 8Für die rühmlichſt bekannte

Natur⸗ und Schnellbleiche
in Freiburg habe ich die Nie

derlage erhalten , und nehme von

Baumaterialienlieferung be tr.
Die Lieferung von

50,000 Stück gut gebrannter und gut geformter wei

ßer Backſteine , ( Rhein - Erde ) , heute an Lein vand und Gebild ꝛc. zum Bleichen an ;
50,000 Stück gewöhnlicher Backſteine , für ſorgfältige Behandlung und blnedende Weiße wird

2,000 Cubikfuß weißer Kalk und garantirt .
2,000 Cubikfuß ſchwarzer Kalk Die Bleichpreiſe der Naturbleiche ſind :

zur Erweiterung des Karlsruher Bahnbofes ſoll imſſchön ganz weiß per Elle 3 kr.

Soumiſſions - Wege unter nachſtehenden Bedingen ver - ν mittelweiß „ „ 2½ krch für 5 bis % breit
geben werden : E V/weiß 3 kr. )

3 35 recht zahlreichen Zuſendungen empfieblt ſich er
Müſſen die Backſteine 9 . Zoll Länge , 45 Linien Breite gebenſt

C. E. Rupp ,
und 2 Zoll Dicke baben , aus gutem Material bereitet Zä traße Nr . 28 .
und gut geformt ſein . „ „

N 8 5 I851E Be erwartete Sendung feiner
Der Kalk muß kaufma unsgute Waare ſein

2 Pariſer Shawls ,
Hat die Lieferung innerhalb 2 Monaten vom Tageſdie ſick

Fre zrn Mailänder ſchwarze Seidenzeugeſo , daß die Hälfte binnen 4 Wochen und der Reſt auf
RPPbigen Termin auf dem hieſige e ei t. für d S ntirt wirdLhn bieeeen e ſind in großer Auswahl eingetroffen , was ich der häufi

§. 3
9 e we gebenſt 2

Sind die Soumiſſions⸗Angebote verſiegelt mit derſgen Nachfrage wegen , ergebenf anzeige .
Aufſchrift : L. S . Léon Sohn ,

„ Soumiſſions - Angebot auf Baumaterialienlieferung “ em K3 fmann Vierordt gegenüber .

verſehen , längſtens bis zum 22 . März d. J . frei an 5 [21J Ich beſitze eine Parthie große , in
die unterzeichnete Stelle einzuſenden . 6 90 Eiſen gebundene Fäſſer , welche ſich ſo

§. 4. wohl für Regenwaſſerbehäͤlter , als auch

Erfolgt die Zahlung des Accordpreiſes nach vollzoge — für Landwirthe zum Verführen der
ner Ablieferung der übernommenen Baumaterialien bei [ Jauche ꝛc. eignen , die ich billig abgebe

Großberzoglicher Eiſenbabnbau⸗Central⸗Kaſſe dabier: Auguſt Hofmann , Karl⸗Friedrichſtraße Nr. 17
Indem wir die Uebernahmsluſtigen hievon in Kennt⸗r — —

niß ſetzen , werden dieſelben hiermit eingeladen , die I31 6 *
——. — eSae *

Soumiſſions⸗Angebote dem §. 3. vorſtehender Bedin⸗ſchöne Wobnung —
Stock , beſtedend in drei

gungen entſprechend anher einzuſenden . irhnern , Küche und ſonſt allenübrigen Erforderniſſen
Karlsruhe , den 15 . März 1847 . auf — 23. Ju li zu vermiethen . Zu erfragen eben

f Jue 8 daſe
Großherzogl . Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion . aſe

b6
8 5

Keller 131 ( Logis . ) In der neuen Kronenſtraße Nr . 25
— ſe Ain er zwei Kreurſtöcker ode Une8 t ein Zimmer mit zwei Kreuzſtöcken , mit oder ohneN 83 iſt e 8 3 „

Waſch Anze ige. Möbel , auf den 1. April zu vermiethen . Das Nähere
zch beehre mich, einem hohen Adel und geehrten27 9

Publikum ergebenſt anzuzeigen , daß ich in Klein - Rüp⸗
—

purr ( im
Schlößchen ) eine

Daſch⸗Eimrichtrnt getroffenLe ! ( Logis . ) 28 der Langen raße Nr. 6
iſt der

babe , die mich in den Stand ſetzt , alle Arten Gegen - zweite Stock , beſtebend in 5 Zimmern und 2 ManſarE L — —
ſtände , als : Hauben , Krägen , Hemden , Tiſch - und denzimmern , nebſt allen ſonſtigen Bequemlichkeiten auf

8 Eurs
Bettweißzeug ꝛc. , zum Waſchen und Bügeln , ſowie auchden 23 . April zu vermiethen

auf Verlangen ſchadhaft gewordenes Weißzeug zu re - [ 1 ] ( Logis . ) Ein ſchön möblirtes Zimmer mit Sopha

pariren , aufzunehmen . iſt ſogleich zu vermiethen in Nr . 47 der Zähringerſtraße

Zugleich verbindeich die weitere Anzeige meinen ge⸗ſim zweiten Stock .

iſt im untern Stocke daſelbſt zu erfragen .

Druck und Verlag Unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe
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